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Grüß Gottle, Cannstatter Kurve!

Beim Hinspiel in Köpenick sangen wir erstmals den Ohrwurm von der kommenden 
Reise durch Europa. Damals wurde das Lied vielleicht mit einem kleinen und 
hoffnungsvollen Augenzwinkern in das Repertoire unserer Kurve aufgenommen. 
Doch stand jetzt müsste es schon mit dem Teufel zugehen, wenn die weiss-roten 
Reiseträume nicht in Erfüllung gehen würden.

Unser heutiger Gegner, aus dem ach so kultigen Ostberlin, scheint sich sportlich 
wieder gefangen zu haben und dürfte sich aller Wahrscheinlichkeit nach nicht ihren 
blauen Stadtnachbarn in der zweiten deutschen Spielklasse anschließen. Liegt 
möglicherweise auch an den grotesken Leistungen der andern Kellerkinder. Wir 
sollten dennoch unser Möglichstes tun, um bei der Wiedervereinigung von Ost und 
West zu helfen.

Die Brustringelf hat zuletzt geliefert und in Wolfsburg mit 3:2 gesiegt. Der zweite 
Punktverlust im Neckarstadion gegen Köln und damit auch die erst zweite 
Punkteteilung der Saison, ist daher verschmerzbar. Die Spielberichte dazu findet 
ihr auf den folgenden Seiten. Ebenso berichten wir über das Aufstiegsrennen von 
Cesena und den Wiedereinstieg in die Saison des SSV Reutlingen. 

Die Spiele gegen die Kellerkinder der Tabelle, waren für Mannschaft und Fans 
zäh. Trotz des besten Saisonverlaufs der Vereinsgeschichte, scheint sich bei 
vielen Brustringträgern eine gewisse Lethargie und Zufriedenheit festgesetzt zu 
haben, an welcher zuletzt unsere akustischen Darbietungen zu leiden hatten. Wir 
verzeichneten zwar keine Totalausfälle, dennoch waren die Aufritte der vergangenen 
Spiele alles andere als der Situation angemessen, geschweige denn des VfB und 
seiner Kurve würdig. Eine Ausnahme stellt lediglich das Gastspiel in Wolfsburg 
dar. Doch gerade hier, im Neckarstadion, müssen wir dringendst ansetzen und 
unsere Auftritte verbessern! Nochmal für jede und jeden und in aller Deutlichkeit: 
Die Cannstatter Kurve setzt sich nicht aus einem Operettenpublikum zusammen, 
das nur bei Spektakel liefert! Selbst die Teile der anderen Tribünen, die lange Zeit 
nicht für ihre Beteiligung an der akustischen Unterstützung bekannt waren, liefern 
zurzeit besser, als die äußeren Bereiche und der Oberrang der Cannstatter Kurve. 
Packt euch also an der Ehre und gebt endlich wieder Vollgas! Bier trinken, oder 
über Zaubertricks unserer Spieler staunen, könnt ihr nach dem Spiel.

Vollgas für unseren Verein und unsere Kurve, unserem großen Ziel entgegen!

vorwort
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SPIELBERICHT

Die Tour de Abstiegskandidaten sollte für uns ihren Höhepunkt im Heimspiel gegen 
den 1. FC Köln finden. Bekanntermaßen auch auf den Rängen ein besonderes 
Aufeinandertreffen, welches beim letzten Mal noch durch ein unverhältnismäßiges 
Vorgehen der Bullen verhindert wurde.

Dementsprechend früh wurde der eigene Treffpunkt gewählt. Nachdem es dann 
bei Zeit in Richtung Cannstatt ging, wurde an Ort und Stelle nochmal eine ganze 
Weile ausgeharrt. Der große Fang konnte dann aber doch nicht gemacht werden, 
sodass es etwas später dann zügig in Richtung Stadion ging.

Im Stadion konnte vor dem Spiel dann die Soziale Aktion 2023 auch offiziell mit 
der Scheckübergabe an den Träger abgeschlossen werden. Die Freude der 
anwesenden Vertreter des „Zuhause leben e.V.“ über die 52.344,95 Euro war 
entsprechend groß. Zudem konnte die Bühne des Neckarstadions nochmal genutzt 
werden, um auf die wichtige ehrenamtliche Arbeit aufmerksam zu machen.

VfB Stuttgart  –  1.FC Köln
Bundesliga 23. Spieltag (54.500 Zuschauer)

1 : 1
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Ins Spiel selbst starteten wir dann, wie leider so oft schon in dieser Saison, ohne 
eine Handvoll Stadtverbotler. Diese grüßten wir mit dem bekannten Banner, in der 
Hoffnung schon bald wieder bei jedem Spiel mit ihnen in der Kurve zu stehen.
Das Spiel selbst war auch das erste, nachdem sich die DFL gegen den Investorendeal 
entschieden hatte. Dementsprechend war heute nicht mit Tennisbällen zu rechnen, 
vielmehr beendete man die Aktion als Kurve mit einem, entsprechend an die 
eigenen Leute gerichteten, Spruchband: „Danke Neckarstadion für Zusammenhalt 
& Verständnis! Der Fußball wird leben – euer Business ist krank!“.

Auch in Hamburg wirft die Europameisterschaft im Sommer ihre dunklen Schatten 
voraus. Hier wird der Ernstfall erst mit sich selbst geübt, um dann das Auswärtsspiel 
des HSV in Rostock, einen Monat nach der Übung, am lebendigen Objekt als 
Probe zu nutzen. Hier wurden einfach kurzerhand über 800 bahnfahrende Fans 
am Bahnhof Bergedorf über sechs Stunden aufgehalten und kontrolliert, um mit 
Super-Recognizern Personen zu finden, die bei einem Aufeinandertreffen zwischen 
Hamburgern und Dortmundern im September 2023 beteiligt gewesen sein sollen. 
Dass hier nicht nur die Verhältnismäßigkeit völlig verfehlt wurde, sondern es 
auf der Hand liegt, dass die Polizei wieder einmal Fußballfans nutzt um perfide 
Einsatztaktiken auszutesten, sollte wirklich für jeden ersichtlich sein. Man kann 
nur hoffen, dass es hier zu einer kritischen Aufarbeitung kommt! Daher machten 
auch wir nochmal deutlich: „Polizei HH: Man braucht keine Super-Recognizer um 
Bullenwillkür zu erkennen!“.
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Das Spiel selbst sollte heute keinen so wirklich vom Hocker hauen. Zwar spielte 
der VfB mit bekannt viel Ballbesitz, was sich auch an den 835 zu 261 Pässen 
abzeichnete. Gleichzeitig schaffte man es einfach nicht die Dominanz in Tore 
umzumünzen und kassierte somit völlig verdient das zweite Unentschieden der 
Saison. Nicht nur das Spiel, auch die Stimmung sollte heute keine Bäume ausreißen. 
Viel mehr gibt’s dazu aber auch nicht zu sagen, das muss einfach wieder besser 
werden, auch wenn der Gegner nicht deutlich aus dem Neckarstadion geschossen 
wird.

Das Spiel wollten wir auch nutzen, um auf ein besonderes Jubiläum hinzuweisen. 
Im Februar 1979 gründete sich mit Neckar Fils eine bis heute bestehende und 
über die Stadtgrenzen hinweg bekannte Oldschool-Truppe. Und auch heute noch 
stehen Mitglieder sowohl bei Heim- als auch bei Auswärtsspielen für den VfB ein.
Neben all den anderen Themen, welche aktuell so auf einen einprasseln, will 
es sich nun auch unser Verein nicht nehmen lassen mal wieder etwas in den 
Fokus der Medien zu rücken. Eine Konsequenz des Weltmarkenbündnisses 
ist die Erweiterung des Aufsichtsrates, um zwei Personen aus Kreisen des 
Investors. Das sich hierdurch die Mehrheitsverhältnisse im Aufsichtsrat der AG bei 
Abstimmungen verändern, ist das eine. Im gleichen Atemzug wird jedoch eines 
der zentralen Ausgliederungsversprechen in Frage gestellt, dass der Präsident 
auch Aufsichtsratsvorsitzender bleibt. Nicht nur dass hier vorbei an den Mitgliedern 
scheinbar Entscheidungen getroffen werden, vielmehr werden diese dann über 
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halbgare, an die Medien durchgesteckte, Informationen in der Öffentlichkeit 
diskutiert. Es bleibt dabei: der Vorsitz des Aufsichtsrats gehört dem e.V. Hier 
darf auch kein Einstieg eines Investors etwas ändern und schon gar nicht, ohne 
ein Wort mit den Mitgliedern zu wechseln. Diese kurze Erklärung baut auf dem 
gezeigten Spruchband auf: „Von Porsche-Mio. nicht abdrängen lassen! Einfluss 
von Investoren begrenzen, auch weiterhin beim VfB!“. Gleichzeitig können wir uns 
sicher sein, dass hier das letzte Wort sicher noch nicht gesprochen ist. Daher heißt 
es für uns Mitglieder, wachsam zu bleiben und darauf zu achten, dass wir Mitglieder 
unsere Rechte waren, unsere Pflichten aber auch wahrnehmen.

Mit dem Spruchband „Guarisci presto Elia!“ schickten wir gute Genesungswünsche 
an einen unserer Freunde aus Cesena.

Als Gruppe ging es nach dem Spiel dann wieder geschlossen zurück in unseren 
Raum, wo der Abend mit Après-Ski Party und mehreren Geburtstagen bis in den 
frühen Morgen zelebriert wurde. Auch mit nur einem Punkt kommen wir dem 
großen Ziel, nach über zehn Jahren wieder international zu spielen, einen kleinen 
Schritt näher!
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Letzten Samstag war der VfB zu Gast in Wolfsburg. In den vergangenen Spielzeiten 
noch so etwas wie ein Angstgegner, sollte es für den Tabellendritten aus Stuttgart 
inzwischen eine mehr als machbare Aufgabe sein. Auf dem Platz traten die 
Herren im roten Trikot auch direkt spielbestimmend auf und noch innerhalb der 
Anfangsviertelstunde traf Guirassy zum 1:0. Danach gab es kaum noch Torgefahr 
seitens des VfB und zu Beginn der zweiten Halbzeit kassierte man sogar den 
Ausgleich. Das hielt allerdings nur wenige Minuten, weil Guirassy mit seinem 20. 
Saisontreffer - damit erst der 4. VfB-Spieler der das jemals schaffte - per Elfmeter 
die Führung zurückholte. Zur 77. Minute machte dann Vagnoman mit einem 
Wahnsinnstreffer den Sieg klar. Der VfL konnte zwar noch zum 3:2 anschließen, 
für mehr reichte es aber zum Glück gegen souveräne Schwaben nicht.

VfL Wolfsburg – VfB Stuttgart 
Bundesliga 24. Spieltag (ca. 5.000 Gäste)

2 : 3

SPIELBERICHT
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Für uns startete die Auswärtsfahrt nach Wolfsburg direkt als Highlight, da 
wir entschieden hatten per Schiene anzureisen. Sehr ansprechend und 
abwechslungsreich, mal wieder aus dem gewohnten Bus-Stadion-Bus-Schema 
auszubrechen. Zu uns gesellten sich die Crew 36 und die Südbande, sodass wir 
als amtlicher Haufen den ersten ICE in Stuttgart bestiegen und mit obligatorischer 
Verspätung von 45 Minuten in Wolfsburg antischten. Nach einem kurzen Aufenthalt 
an einer Kneipe in Bahnhofsnähe und erfreulich wenig Einschränkung durch die 
Ordnungshüter, folgte der Fußmarsch zum Stadion, wo wir mit den anderen beiden 
Gruppen unseres Zughaufens im Oberrang anflaggten.

Erfreulich war, dass neben uns und dem Rest der aktiven Fanszene, viele weitere 
Schwaben den langen Weg nach Niedersachsen auf sich nahmen und das Gästeeck, 
einschließlich der Nebenblöcke bis hin zur Mitte der Haupttribüne, besetzten. Und 
dass diese Menge an Stuttgartern nicht nur zum Fußball schauen und Bier trinken 
anreiste, bestätigte der erste Stimmungstest. Lautstark knallten die Lieder von 
Anfang bis Ende ins Rund. Die Mitmachquote und auch die Abstimmung zwischen 
Ober- und Unterrang, wo das CC und die SKS standen, passten einwandfrei. Im 
Ergebnis ein sehr starker Auswärtsauftritt der Cannstatter Kurve, der sogar erst 
einige Minuten nach Abpfiff und Verabschiedung der Mannschaft, sein Ende finden 
sollte. Mit diesem - auf und neben dem Platz - erfolgreichen Spiel im Gepäck, ging 
es für unseren Zugfahrerhaufen nach kurzer Stärkung vor dem Stadion, wieder 
zurück an den Hauptbahnhof von Wolfsburg.
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Versorgt mit Lunchpaketen galt es noch zwei Umstiege über die Bühne zu bringen, 
ehe die Heimat erreicht werden sollte. Auf der längsten Fahrtstrecke, von Hannover 
bis zum letzten Umstieg, zeigte sich die Deutsche Bahn allerdings erwartungsgemäß 
unzuverlässig und irgendein technischer Defekt führte zu einer Standzeit von einer 
guten Stunde. Auf Grund dessen ging die ursprüngliche Planung den Bach runter 
und der sinnvollste Anschluss führte uns, in aller Herrgottsfrühe, tatsächlich nach 
Karlsruhe. Von dort ging es dann ohne weitere Vorkommnisse, im beinahe leeren 
IC, endlich zurück in unsere geliebte Landeshauptstadt.

Ansonsten ziehen wir für den Tag folgendes Fazit, mit kurzem Blick über den 
Tellerrand: Eine Zugfahrt die ist lustig, eine Zugfahrt ist auch schön, trotzdem 
gibt es Dinge die hätte man am liebsten nicht gesehen. Wie den Hauptbahnhof 
Hannover in dieser Samstagnacht, der definitiv mehr als eine Kehrwoche nötig hat, 
um sämtlichen Dreck und Müll loszuwerden - erschreckend! Aber apropos Dreck 
in Hannover loswerden: Wir gratulieren an dieser Stelle dem Hannoverschen 
Sportverein 1896 e.V., für die kürzlich erreichte Zustimmung des BGH, zur 
eingelegten Beschwerde in der Causa „Abberufung von Martin Kind“ und wünschen 
viel Erfolg im weiteren Revisionsverfahren. 50+1 ist unantastbar!
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Auch für den SSV Reutlingen und die Szene E rollt wieder 
der Ball. Mit dem Nachholmatch zum 18. Spieltag startete 
das Fußballjahr 2024 für die Reutlinger in Holzhausen. 
Ein aus dem Jahr 2018 stammendes Banner, mit dem 
Motto „Zusammen kämpfen – zusammen siegen“, 
gab die Marschrichtung für den Spieltag und den 
Abstiegskampf vor. Angenehmerweise ließ man die 
Reutlinger auf einer kleinen Tribüne anfl aggen, anstatt 
sie auf einen vermatschten Graswall zu stellen. Nette 

NEUES AUS REUTLINGEN

Abwechslung zu den sonst tristen Sportplätzen der Liga. Von dort aus wurde die 
Kreuzeichenelf zufriedenstellend nach vorne getrieben. Leider konnte kein Bigpoint 
beim Konkurrenten im Abstiegskampf eingefahren werden und man fuhr mit einem 
2:2 wieder nach Hause.

NEUES AUS CESENA
Es sind bereits einige Wochen ins Land gegangen, seit 
wir das letzte Mal etwas über Cesena berichtet haben. 
Sportlich hat sich seitdem aber wenig verändert. Die 
Weiß-Schwarzen spielen eine weiterhin sehr erfolgreiche 
Saison. Bis auf das Unentschieden gegen SPAL und die 
Niederlage gegen Carrarese, gingen die Cesenati in 11 
Spielen seit Jahreswechsel 9 Mal als Sieger vom Platz. 
Passend dazu verlor der größte Verfolger aus Sassari 
die ein oder andere Partie, weshalb der Vorsprung nun 

ganze neun Punkte beträgt. Bei noch 8 zu spielenden Partien eine komfortable 
Ausgangssituation, um als Tabellenerster direkt in die Serie B aufzusteigen. 

Auch die Curva Mare lieferte gute Auftritte ab. Nachdem das Heimspiel gegen 
Fermana ohne Zuschauer ausgetragen werden musste, der Vater eines Spielers 
ging beim vorigen Heimspiel auf den Torwart Olbias los, folgte nach dem Derbysieg 
in Rimini zum Heimspiel gegen Arezzo eine Aktion in der Curva Mare. Zum 20. 
Todestag von Marco Pantani, wurde eine Choreo organisiert, die neben einer 
Blockfahne von Pantani im maglia rosa mit einem passenden Spruchband sowie 
Zetteln abgerundet wurde. Um dies einzuordnen: Pantani, geboren in Cesena, ist 
nicht nur eine italienische Rennradlegende, sondern Held einer ganzen Region 
und besuchte auch Spiele seines Heimatvereins in der Curva Mare.
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Impressum
Die Supporter News sind kein Erzeugnis im Sinne des Presserechts, sondern ein Rundbrief für die Besucher des Blocks 34A bei Heimspielen des VfB Stuttgart. Es wird bei jedem
Heimspiel des VfB Stuttgart kostenlos im Stadion verteilt. Die gezeigten Grafiken und Bilder dienen ausschließlich der Dokumentation. Es soll damit weder zu Gewalt, noch zu sonstigen Dingen aufgerufen werden. Es soll nicht zu strafbaren Handlungen, insbesondere im Rahmen von Fußballspielen des 
VfB Stuttgart, aufrufen. Die Auflage beträgt ca. 500 Stück. Die Supporter News erscheinen im Selbstverlag. Marcel Scheible Auberlenstraße 59/1 70736 Fellbach

Sa 16.03.2024 18:30 Uhr TSG Hoffenheim – VfB Stuttgart

So 31.03.2024 17:30 Uhr VfB Stuttgart – 1.FC Heidenheim
Sa 06.04.2024 18:30 Uhr Borussia Dortmund – VfB Stuttgart

WAS STEHT AN?

Die Woche drauf empfing man zum 21. Spieltag den SV Oberachern in Reutlingen. 
Bei diesem Spiel nutzte die Mannschaft die Chance einem direkten Kontrahenten 
das Leben schwerer zu machen und strich ein 1:0 ein. In Block E wurde zum Intro 
wieder das Banner aus Holzhausen gezeigt und mit Doppelhaltern und Schals 
ergänzt. Während des Spiels äußerte sich die Szene E via Spruchband zu mehreren 
Themen. Zunächst stellte man klar, dass jegliche Art von Investoren Fußballvereine 
nicht als Spielzeug zu missbrauchen haben, egal ob sie aus dem Private Equity 
oder Influencer-Bereich kommen. Zusätzlich kritisierte man das Verhalten der 
Polizei in Bezug auf die letzten Vorkommnisse in Hamburg und Braunschweig. 
Mit einer letzten Tapete sprach man Kasper, einem erkrankten Freund, Kraft für 
dessen Weg und Kampf zu.

Am morgigen Samstag gastiert der SSV in Ravensburg beim direkten 
Tabellennachbarn, ehe dann unter der Woche das Heimspiel gegen Hollenbach 
nachgeholt wird.




